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SPD fordert: CSU und Freie Wähler müssen mitmachen 
beim 49-Euro-Ticket

Ja zum 49-Euro-Ticket, Nein zu immer neuen Bedingungen aus Bayern: Die SPD-
Landtagsfraktion begrüßt die grundsätzliche Einigung von Bund und Ländern, ein bundesweit 
gültiges Ticket nach dem Vorbild des Neun-Euro-Tickets einzuführen. „Übersichtlich, bezahlbar 
und flächendeckend – so stelle ich mir attraktiven Nahverkehr vor“, sagt die verkehrspolitische 
Sprecherin Inge Aures. „CSU und Freie Wähler dürfen sich nun nicht mit irgendwelchen 
Ausreden vor dem Mitmachen drücken – auch Bayern muss seinen finanziellen Beitrag leisten.“

Mehr Fahrgäste, attraktive Preise und mehr Überblick im bundesweiten Tarifdschungel: 
Angesichts der positiven Effekte des von der SPD-geführten Bundesregierung initiierten 
Neun-Euro-Tickets appelliert Inge Aures an die bayerischen Koalitionsparteien, tragfähige 
Zukunftslösungen aktiv mitzugestalten. Das Ticket hat sich als Impulsgeber für den ÖPNV 
erweisen. Die SPD will die Menschen im Freistaat weiterhin beim Umstieg vom Auto 
auf öffentliche Verkehrsmittel unterstützen und finanziell entlasten, die Einigung zur 
Nachfolgelösung ist dafür ein wichtiger Schritt.

Inge Aures: „Das Neun-Euro-Ticket war mutig und wichtig, um mit einem niedrigen Ticketpreis 
drei Monate lang mehr Menschen für den Nah- und Regionalverkehr zu gewinnen. Das setzen 
wir jetzt fort. Bayern darf seine Mitwirkung bei einer schnellen Umsetzung nicht verweigern.“
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